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Heıinrich Krauss Max Küchler, Erzählungen der I Das HC (jenesıI1ıs
In lıterarıscher Perspektive. Dıie Josef-Erzählung, Frıbourg Göttingen: Paulus-
verlag Vandenhoeck uprecht 2005 ISBN X- 357553 04-4

Das KOonzept der Vorgängerbände fortsetzend bleten dıe Autoren uch 16FE eınen
Kkommentar ZU ext der Eınheıitsübersetzung, der dıe bıblısche Erzählung bewusst
In ihrer Endgestalt wahrnımmt und historisch-kritische Forschung 11UI einbezıieht,
WEENN deren Erkenntnisse ZU) Verstehen nötıg sınd (hıer Kap als Eınschub)
Knappe einführende Bemerkungen gelten der Iıterarıschen E1ıgenart (Gattung, ezug
Z7Uur Weısheitslıteratur), Entstehungszeıt, Hıstorizıtät, Handlungsschauplätzen und
dem Kontext der vorausgehenden Vätergeschichten, dıe kurz Zusammengefasst werden.
Den Einschub (GJjen dUSSCHOININC wiırd In Erzählabschnıiıtte geglıedert (37
Verkauf Josefs:; 20241 se1in Aufstieg:; AD das Werk der Versöhnung; 46-4 /,26 dıe
Ansıedlung In Agypten: 47,29-50 Jakobs Tod und Josefs letzte Jahre). Jeden Abschnıtt
leıtet ıne kapıtelweise VOTZ£CHNOMMCNC Inhaltszusammenfassung e1in Fettdruck hebt
„Erklärungsbedürftiges‘““ 1mM ext der Einheıitsübersetzung hervor: In kKästchen werden
übergreifende Erklärungen (ZU Begriffen WIe 7z B „Wahrsager‘“ der intertextuel-
len bıblıschen Bezügen) und Beobachtungen ZUL Erzählstruktur (ZB „repetierende
Rede‘“ In 41,151£.) geboten. An den kommentierenden Durchgang schlıeßen sıch als
esümee eın lıck auf dıe erzählerische Struktur, dıe sıch durch Chıasmus und
Konzentriık auszeıichnet (dabe1ı wırd uch dıe Rolle VoO  a Kap bestimmt: schıiıl-
dert dıe innere Entwicklung Judas); Kurzcharakterisıerungen der Hauptfiguren; eıne
Würdıgung der Erzählung als narratıve Theologıe und polıtıscher Iraktat mıt VOCI-

sSteckten Anspıielungen auf das mess1anısche Thema SOWIEe knappe Hınweilse auf
Nachwirkungen in Kunst, Musık und Lıteratur. Eın Anhang stellt anhand VON Beıisplie-
len hıistorisch-kritische Ansätze VOTL, dıie ıne Urfassung der Geschichte postulıeren:
Quellenscheidung In Kap ach Gunkels (GGenesiskommentar (1910) SOWI1eEe dıie
stark voneınander abweıchenden Analysen VON Kap 2L} durch Dietrich (Josefs-
erzählung, und Schweizer (Joseph, Die jeweılıgen Schichtungen
sınd durch Drucktypen wıederum exfi der Eınheıitsübersetzung veranschaulıcht.
Dıie Schlussbemerkung gılt der uns des Redaktors.

Candıdo. Dionis10: test1 de] TO dı Eister. CAasSsO dell’Introitus 22
3S Al1-17; 1,1-22 e Al1-18: 1,1-21 (Analecta Bıblıca 160) Edıtrıce
Pontificıo Istıtuto Bıblıco RomaZ SBN x8-7653-160-2

er Verfasser, Bıbelwissenschafter stituto teolog1co Paolo In Catanıa (S1zı-
lıen), Jegt 1er seıne Bıbelıinstitut In Rom erstellte Diıissertation (Moderator: Ste-
phen Pısano 5J) VOL. ach OrWO arı Carlo Martın1ı 5J) und Eınleitung stellt

zunächst dıe methodischen Schritte der Textkritik ASOL; dıe 1Im Wesentlichen auf
eiıner kreatıven Appliziıerung der Methodologıe VOIl Bernard Lonergan (Method, Toronto

beruht (S 11-
Im ersten Kapıtel (S 21-104) werden dıe Ausgangsdaten der Untersuchung VOI-

gestellt: dıe Jextzeugen, dıe gewählte Perıkopenabgrenzung und der Stand der For-
schung. Das zweıte Kapıtel S 05-225) biıetet die eigentliche textkritische Vers-für-
Vers-Analyse des 1M Buchtitel genannten Textes anhand der Tre] Textfamılıen, 7U-
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nächst als Eınzelanalyse, ann 1m synoptischen Vergleıch. Im drıtten Kapıtel (S P
292) werden dıe CWONNCHEN aten gleichsam In eiıner Synthese ZUSaIMCNSC-
fasst, geordnet und In einem weıteren Schriutt mıiıt den beıden lateinıschen ext-
famılıen, der Praevulgata und der Vulgata, verglichen. Im vlierten Kapıtel CS 293-
359) bringt der Verfasser welıterführende Überlegungen unter den beıden Abschnitten
„ Theologıie“ und .„Hermeneutıik““: Kanon (1n den verschıedenen Kırchen) und Insp1-
ration, (hypothetischer) CX und dıe verschıedenen Übersetzungen welche ND
Ss10n““ 1St kanonısch inspırıert? ZusammenfTfassungen, detajlherte Bıblıographie, Anhänge
miıt den synoptischen Tabelle der analysıerten Textzeugen USW.,., ausführlıche Regıs-
ter und S s1ieben Tafeln mıt qualıitativ hochwertigen OTOS VON Papyruszeugen
(S 361-484) runden die materlalreiche Arbeıt ab

Der Verfasser ze1gt miıt der vorlıiegenden Arbeilıt, dass Textkritik ıne spannende Me-
thode der Exegese se1n kann, und zeiıgt e1m Buch ster einem csehr guten
Beıispıiel zugespIitzt In den theologıschen und hermeneutischen Fragestellungen ach
Umfang In Inhalt des (hebräischen und/oder griechıschen) Kanons und der zugehö-
rngen rage der Inspıiration. Im Kontext der Dıskussion solcher Fragen wırd Ian In
Zukunft das Buch VON Candıdo nıcht herumkommen. Lesenswert!

Jörg Jeremias, Dıe Propheten Joel, Obadıa, Jona., C (AID 24,3), Göttin-
SCh Vandenhoeck Ruprecht 7007 SBN BEDZ

ach den bewährten Kommentaren Hosea (1983) und Amos (1995) vervoll-
ständıgt der and Jerem1as’ Kommentierung der ersten Hälfte des Dodekapropheton

Wıeder nımmt das Druckbild der Übersetzung ıne relatıve Dıfferenzierung In
Grundschicht (fett) und Jüngere Schichten kursıv) VOTL, dıe och nıchts ber deren
jJeweılıge absolute Datıerungen aussagt DIie Eınzelkommentierung erfolgt kapıtel-
(Jona) bzw abschnittsweilise. Gelegentlich sınd kurze Exkurse eingeschaltet (5Tap
Jahwes‘“, das Wachstum VOIl Mı ’  S Jedem Einzelbuch steht ıne Literaturliste

Kommentare seıt 1970, ausgewählte LNCUCTIE Forschungsbeıiträge) SOWIE ıne
Eınleitung, dıe sıch mıiıt „Zeit und Person“ des Propheten, dem „Buch: und der „Bot-
schaft“‘ befasst In dıiıesem /usammenhang g1bt knappe Hınweise auf redaktionelle
Verbindungen Un XII insgesamt.

Das zweıteılıge Joelbuch (1'2’ 3-4) wırd uf (irund VO  — Indızıen (Anspıelungen
auf Jer E und den Tag Jahwes In früherer Prophetie) Anfang des JAsS datıert.
lest S als Iıterarısche Eınheıt, während und auf verschıiedenen Ebenen lıegen:
Kap erscheımnt CN verzahnt mıt Kap 2’ Kap ist lockerer eingefügt. Der „JTag Jah-
wes  b bıldet das Thema des gesamten Buches. Joel 5 akzentuleren ıhn MNECU als 1MmM
Anbruch begriffen. Sa sınd unıversal und eschatologısc orlentiert: Israe]l ist durch
Gaben, dıe Prophetie überflüssıg machen, priviılegiert und bleibt bewahrt (3}
während Kapıtel den Jahwe-Tag als Gericht den Völkern darstellt.

Obadıa als ıne einzIge Exegese VOIN Jer zerfällt In Trel Abschnitte: F3D
deutet Jer3 VonNn Jes 14,12-15 her als In Erfüllung begriffen; 814 kündıgt dıe
endgültige Vernichtung Edoms uf (Girund schwerer Schuld d ESZ2I (ohne dıe 1e]
Jüngeren Verse betrachtet Oms Nıedergang als Zeichen für den anbrechen-


